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Veranstaltungen

Mittwoch, 29. September

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang und  

Degustation bei der Appenzeller 
Alpenbitter AG

Oberegg
17.30 bis 19.30 Blutspende-Aktion des 

Samaritervereins Reute-Oberegg 
im Vereinssaal

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik im Hotel  

Hof Weissbad

Donnerstag, 30. September

Appenzell
10.15 Öffentliche Gratis-Führung 

durch das Dorf Appenzell,  
Treffpunkt: Tourist Info

14.00 Handwerker bei der Arbeit im 
Museum Appenzell.

18.30 Konzertante Appenzeller Musik 
in der Kirche des Kapuziner-
klosters

19.30 Vortrag von Samuel Holenstein, 
Weissbad, beim Historischen 
Verein «Der ungarische Volks-
aufstand von 1956 in Appenzell» 
im kleinen Ratssaal (Zertifikats-
pf licht)

Freitag, 1. Oktober

Appenzell
14.00 Die Stickerin in der Tracht,  

Verena Schiegg, zeigt ihr Kunst-
handwerk im Museum Appenzell

20.00 Konzert vom Cellist Sébastien 
Singer zusammen mit Brigitte 
Meyer in der Kunsthalle Ziegel-
hütte

Steinegg
14.00 bis 19.00 Rumäniensammlung; 

Abgabemöglichkeit in der  
Turnhalle

Weissbad
20.00 «Loos-Stobede» im Garni  

Loosmühle

Bibliotheken

Volksbibliothek Appenzell
Di 9.30-11.30 und 14-17 Uhr; 
Mi 14-17 Uhr; Do 14-17 Uhr; 
Fr 16-19 Uhr; Sa 9.30-11.30 Uhr

Innerrhodische Kantonsbibliothek
Mo / Mi / Fr 9.30-12 Uhr und 14-17 Uhr;
Di / Do 14-17 Uhr

Dorfbibliothek Oberegg
Di 16-17.30 Uhr; Fr 18-19 Uhr
Während Schulferien und an Brücken-
tagen geschlossen.

Ludothek Appenzell
Mo 16-17.30 Uhr; Mi 13.30-15 Uhr;  
Fr 16-17.30 Uhr 
Während Schulferien geschlossen.

12-Jähriger beim 
Chilbiplatz von  

Auto angefahren 
Ein Schüler rannte am Montagvesper 
unverhofft vom Trottoir beim Chilbi-
platz auf die Strasse. 

(KAI) Am Chilbimontag, kurz nach 16 
Uhr, fuhr ein 61-jähriger Mann mit sei-
nem Auto auf der Zielstrasse in Rich-
tung Dorfzentrum. Auf dem nahen Ziel-
platz herrschte reger Kilbibetrieb. Im 
Bereich Zielstrasse 3 rannte plötzlich 
ein 12-jähriger Knabe vom rechtsseiti-
gen Trottoir auf die Strasse und wurde 
dort vom Auto erfasst. Der sofort alar-
mierte Rettungsdienst Appenzell stellte 
beim 12-jährigen glücklicherweise nur 
leichte Beinverletzungen fest.

Wie stelle ich die Parkscheibe richtig ein?
Hinweis der Kantonspolizei zum Parkieren in der blauen Zone

In Appenzell gibt es im Dorfzentrum ei-
nige «Blaue Zonen». Diese Parkierzonen 
wurden eingerichtet, damit Besucherin-
nen und Besucher attraktive Parkplätze 
gebührenfrei für kurze Zeiten benutzen 
können. Die zeitlichen Einschränkungen 
und die Parkscheibenpflicht gelten je-
doch nur an Werktagen zwischen 8 und 
19 Uhr. An Sonn- und Feiertagen sowie 
während der Nacht gelten die zeitlichen 
Einschränkungen und die Parkscheiben-
pflicht nicht.

(KAI) Die Parkscheibe muss auf die An-
kunftszeit eingestellt werden und von aus-
sen gut sichtbar hinter die Frontscheibe 
gelegt werden. Da die Parkscheibe jedoch 
nur zwischen halben Stunden unterschei-
det, ist ein Einstellen auf die exakte An-
kunftszeit nicht möglich. Der Pfeil muss 
auf den nachfolgenden Strich der tatsäch-
lichen Ankunftszeit eingestellt werden. Ei-
ne Einstellung zwischen zwei Strichen ist 
nicht erlaubt.

Beispiele
Beispiel: Wird ein Fahrzeug um 13.20 Uhr 
parkiert, so muss die Parkscheibe auf 
13.30 Uhr eingestellt werden. Ist die An-
kunftszeit 13.35 Uhr, so ist die Parkschei-
be auf 14.00 Uhr einzustellen.
Während der Nacht, also zwischen 19.00 
und 07.59 Uhr, muss die Parkscheibe nicht 
angebracht werden, sofern das Fahrzeug 
vor 08.00 Uhr wieder in den Verkehr ein-
gefügt wird.
In der «Blauen Zone» darf eine Stunde 
plus die angebrochene halbe Stunde par-
kiert werden. Beispiel: Ankunftszeit 14.31 
Uhr, die Parkscheibe kann auf 15.00 Uhr 
eingestellt werden und man darf maximal 
bis 16.00 Uhr parkieren.

Über Mittag gilt eine längere Parkierzeit. 
Es darf bei einer Ankunftszeit zwischen 
11.30 und 13.29 Uhr bis maximal 14.30 
Uhr parkiert werden. Hier passieren oft 
Fehler beim Einstellen der Parkscheibe. 
Parkiere ich mein Fahrzeug um 11.31 Uhr, 
muss ich die Parkscheibe zwingend auf 

12.00 Uhr stellen, damit von der längeren 
Parkzeit profitiert werden kann. Denn ist 
die Parkscheibe auf 11.30 Uhr eingestellt, 
besagt dies, dass der Fahrzeuglenker sein 
Auto zwischen 11.00 und 11.29 Uhr par-
kiert hat und somit spätestens nach einer 
Stunde um 12.30 Uhr wegfahren muss. 

Wenn die Parkscheibe nicht oder nicht 
gut sichtbar hinter der Frontscheibe an-
gebracht oder die falsche Ankunftszeit 
eingestellt wird, riskieren die Fahrzeug-
lenkenden eine Busse von 40 Franken.
Mitteilung der Kantonspolizei Appenzell Innerrho-
den zur Auffrischung von Verkehrsregeln.

Das Einstellen der Parkscheibe kann seine Tücken haben. (Bild: KAI)

Zweimal Bronze für Weissbad 
am Jugendtag des OSPSV

Am Jugendtag des Ostschweizer Sport-
schützenverbandes OSPSV) wurden die 
Podestplätze der Jugendlichen erkoren. 
In fünf Kategorien wurden dem Alter 
entsprechend die Titelträger erkoren.
(OSPSV/bw) Dabei durften sich auch 
zwei Jugendliche der Sportschützen 
Weissbad eine Medaille umhängen las-
sen. Lara Manser in der Kategorie 1 
liegend aufgelegt schoss ihr Resultat 
schon sehr früh und musste deshalb 
lange auf die Gewissheit warten, ob es 
für einen Podestplatz gereicht hat – das 
«Plangere» hat sich gelohnt. Mit tollen 
188 Punkten sicherte sie sich Bronze, 
hinter Lenon Koch aus Gossau (190 

Punkte) und Talitha Weitbrecht aus 
Sargans (189). Simon Broger erreich-
te seinen Podestplatz in der Kategorie 
kniend U17. Allerdings waren nur drei 
Starter im Teilnehmerfeld, doch die 152 
Punkte kniend müssen erst geschossen 
werden. Deshalb ist diese Bronzeme-
daille nicht minder verdient.
Die weiteren Teilnehmer der Sport-
schützen Weissbad: Kat. 1 liegend aufge-
legt: Nela Masina (11. Rang/184 Punk-
te) – Kat. 2 Jugend liegend frei: Vincen-
za Zumstein (20. /175), Ralf Gmünder 
(21. /175), Livio Hörler (24. /171), Si-
mon Broger (27. /170), Elischa Rochira 
(32. /165) – Kat. 3 liegend frei Junioren: 
Sven Städler (12. /182), Livio Locher 
(13. /181), Maurus Fritsche (21. /171)

Zauberhafte schottische  
Folkmusik begeisterte

Am Freitag  durfte der Kulturverein «3 
Eidgenossen» das Trio «Elír» aus Schott-
land in der Braustube begrüssen, das die 
Zuhörerschaft mit mitreissenden Folkstü-
cken begeisterte.

(RD) Das junge Folktrio aus der dynami-
schen Musikszene Glasgows besteht aus 
der in Schottland aufgewachsenen Niamh 
MacKaveney (Gesang, Fiddle), die klas-
sische Violine und Folkmusic in Glasgow 
studierte, dem ebenfalls klassisch aus-
gebildeten David Lombardi (Fiddle) aus 
Italien, der sich in Irland und Schweden 
musikalisch weiterbildete und Jean Damei 
(Gitarre) aus Frankreich, der schon mit 
19 Jahren nach Irland zog um dort tradi-
tionelle irische Musik zu studieren. Ihre 
Vertrautheit mit den verschiedensten tra-

ditionellen Stilen aus Schottland, Irland 
und ganz Skandinavien sowie ihre Virtu-
osität im Umgang mit ihren Instrumenten 
machten das Konzert zu einem begeistern-
den Highlight in der Geschichte der 3-Eid-
genossen-Anlässe. 
Aufbauend auf dem tollen Klangteppich 
des Gitarristen, überzeugte Niamh MacKa-
veney nicht nur mit ihrem brillanten Violi-
nenspiel, sondern auch mit ihrer zauber-
haften, glasklaren Stimme, mit der sie ih-
re wunderschönen Lieder, zum Teil auch 
auf Gälisch, intonierte. David Lombardi 
erwies sich als wahrer Tausendsassa auf 
der Geige, einfühlsam in der Begleitung 
der Songs und absolut virtuos in seinen 
irrwitzig schnellen Solis. Das zweistündi-
ge Konzert war ein pures Vergnügen, und 
das Publikum in der Braustube bedankte 
sich bei den drei Vollprofis nach zwei Zu-
gaben mit verdientem, riesigem Applaus.

Die beiden Medaillengewinner (von links): Simon Broger (Bronze kniend) und Lara Manser 
(Bronze liegend aufgelegt). (Bild: zVg)

Das Trio «Elír» begeisterte mit seinen schottischen Melodien. (Bild: zVg)


